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Geschichte als Inspiration zum Schreiben über Wasser. Vorgelesen im Kreis. 

 

Das Verjüngungswasser 
 
Es ist schon lange her, da lebten irgendwo ein alter Mann und eine alte Frau. Eines Tages, als 
der Alte In die Berge gegangen war, um Kohlen zu brennen, wurde ihm die Kehle immer 
trockener, bis er es nicht mehr ertragen konnte, denn es war ein heisser Tag. Wie er nun 
überlegte: Gibt es nicht irgendwo hier in der Nähe eine Quelle?  und sich auf die Suche machte, 
fand sich gleich dort, im Schatten eines Felsens, klares Quellwasser. Der Alte schöpfte dieses 
Wasser mit den Händen, und es hatte einen ungewöhnlichen Wohlgeschmack und versetzte ihn 
in einen unbeschreiblichen Gemütszustand. Ohne dass der alte Mann etwas spürte, wurde er 
wieder jung, selbst die krummen Hüften wurden wieder gerade und er wurde zu einem 
bewundernswerten jungen Mann. Da freute sich der Alte sehr, nahm die Kohlen auf den Rücken 
und kehrte nach Hause zurück. »Mütterchen, ich bin jetzt zurück!« rief er. Da kam die Alte 
heraus: »Heute bist du aber schnell wieder da!«  Sie warf aber nur einen einzigen Blick auf ihren 
Mann und war verblüfft. "Ach mein lieber Mann, auf welche Weise bist du plötzlich wieder so 
jung geworden?« , fragte sie. »Nun, als ich in den Bergen Quellwasser trank, wurde ich mit 
einem Mal wieder so jung, antwortete der Mann und erzählte die näheren Umstände.  

Die Alte beneidete ihn sehr und sprach: » Väterchen, was ist das für eine wunderbare Sache! 
Aber du sollst nicht allein jung sein. Auch ich möchte wieder jung werden, und deshalb will ich 
auch gehen und von diesem Wasser trinken.«  Sie erkundigte sich bei ihrem Mann genau nach 
der Lage der Berge, liess sich über den Ort belehren, wo die Quelle entsprang, und am nächsten 
Tag liess sie ihren Mann das Haus hüten und ging selbst fort in die Berge. Als es Abend wurde 
und die Alte nicht zurückkehrte, so sehr er wartete, da machte sich der Mann Sorgen. »Diese 
Alte, was trödelt sie nur herum! In den Bergen hat sie sich gewiss irgendwie verirrt!«, so sprach 
er, bat alle Leute des Dorfes zu Hilfe und ging in die Berge, die Frau zu suchen. Als sie an den 
Ort kamen, wo die Quelle hervorsprudelte, vernahmen sie das Weinen eines kleinen Kindes. Alle 
waren erstaunt, und als sie dieser Stimme nachgingen, da war die alte Frau in der Tat zu einem 
kleinen Kind geworden und weinte.  .  

Weil die Frau nämlich gierig war und meinte, sie könnte nicht jung genug werden, hatte sie 
zuviel Wasser getrunken und war immer jünger und schliesslich zu einem kleinen Kind 
geworden. Widerwillig nahm der Mann dieses Kind auf, trug es zurück und zog es auf.  

 
Gemeinsame Wortewolke als Brainstorming 

 

Eiskristall              Strahl            Tränen
    Strom      
  Quellle   Pfütze  Meer  
Schnee        Gletscher  
   Eiszapfen 
  Eis         See  Wasserperle  
  Rinnsal  Jungbrunnen    Bach 
 Hagel 
      Nebel    Fluss 
 Dampf         Schneeflocke 
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   Sumpf      Delta  
  Tau 
 Wasserfall     Wolken   
   Schweiss 
 rinnen     rauschen                                                            
fliessen    verdunsten  verdampfen 
 

 
Wir schreiben automatisch und verdichten den Text in ein Rondo: 

 
Regen segnet die Erde 
nach schwerer Hitze. 
Schnecken kriechen aus ihren Verstecken. 
Regen segnet die Erde. 
„Welch herrliches Wetter!“, 
denken nicht nur die Schnecken… 
Nach schwerer Hitze 
Regen segnet die Erde. 
V.          

Hungriger Biber 
Wohin des Weges? 
Gut getarnt im dunklen Teich 
Hungriger Biber 
In mitten grüner Blätter und edler Rosen 
Frisst du dich satt, Blatt um Blatt 
Wohin des Weges? 
Hungriger Biber  
E. 

      
Wie eine Sinfonie 
Bringt der Wind die Wellen zum Klingen  
Wasserspritzer schlagen an die Felswand 
Wie eine Sinfonie 
Muscheln und Steine werden umspült 
Funkeln wie Edelsteine 
Bringt der Wind die Wellen zum Klingen 
Wie eine Sinfonie 
L. 
 
 

Horch 
Das Wasser singt 
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Es gurgelt und murmelt 
Horch   
Klatschen und brodeln 
Alles netzen, zum Glänzen bringen 
Das Wasser singt 
Horch 

 
    

Ruhig und still 
Strömt der blaue Fluss vorbei 
Dunkle Wolken, heftiger Wind 
Ruhig und still 
Bewegung und Geräusche im Wasser 
Bringen dich in Unruhe 
Strömt der blaue Fluss vorbei 
Ruhig und still 
 
2 Rondos von V. 
 

 
O magisch eisiger Jungbrunnen! 
Verwitterter Holztrog vor der Hütte 
Umgeben von glitzerndem Neuschnee 
O magisch eisiger Jungbrunnen! 
Splitternackt tauche ich blitzschnell ein 
Schnelle heraus mit rosig straffer Haut 
Verwitterter Holztrog vor der Hütte 
O magisch eisiger Jungbrunnen! 
 

E. 
 

 
 


